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Erwachsenenbildung 
fi ndet in der pädago-
gischen Praxis in un-
terschiedlichen Hand-
lungsfeldern statt. 
Damit gelten Erwach-
sene auch als Adres-
sat/inn/en, Teilneh-

mende, Zielgruppe usw. der Sozialen Arbeit. Mit 
Blick auf das Verhältnis zwischen Erwachsenenbil-
dung und Sozialer Arbeit besteht aber noch Klä-
rungsbedarf. So kann beispielsweise die Erwachse-
nenbildung als Teil der Sozialen Arbeit – neben der 
Jugendarbeit bzw. Jugendbildung in all ihren Fa-
cetten – aufgefasst werden, wie etwa als „Erwach-
senenbildung in der Sozialen Arbeit“1, oder danach 
gefragt werden, inwieweit ein eigener Geltungsbe-
reich entsteht, wie etwa eine „Sozialarbeitsorientier-
te Erwachsenenbildung“2. In beiden Fällen – so viel 
ist klar – stellt die Didaktik die Grundlage profes-
sionellen erwachsenenbildnerischen Handelns dar. 

Disziplinär gelten Erwachsenenbildung und So-
ziale Arbeit als eigene Fachbereiche, mit der Folge, 
dass die Didaktikdiskurse voneinander getrennt ge-
führt werden, obwohl die Grenzen beider Profes-
sionen beim didaktischen Handeln durchaus fl ie-
ßend sind. Abseits der disziplinären Einordnung 
beider Fachbereiche entsteht in der pädagogischen 
Praxis nämlich eine Schnittmenge, die – dafür 
sprechen die jeweils eigenen Professionalitätsdis-
kurse – auch als Spannungsfeld bezeichnet wer-
den kann; die Herausforderungen, die in diesem 
Spannungsfeld sichtbar werden, geraten abseits 
der Suche nach dem eigenen Professionalitätsver-
ständnis – und den damit verbundenen disziplinä-
ren Fremd- oder Selbstzuschreibungen – leicht ins 
Hintertreff en.3 Damit wird nicht zuletzt die Frage 
aufgeworfen, was didaktisches Handeln im Span-
nungsfeld bzw. an, zwischen oder über die – diszi-
plinär gezogenen – Grenzen hinaus ausmacht. Um 
dem Spannungsfeld zwischen Erwachsenenbildung 
und Sozialer Arbeit ein wenig näher zu kommen, 
werden im Folgenden ausgewählte Perspektiven in 
der Th eorie und Herausforderungen in der Praxis 
diskutiert. 

Didaktisches Handeln zwischen Erwachsenenbildung 
und Sozialer Arbeit: Perspektiven in der Theorie und 
Herausforderungen in der Praxis

Perspektiven in der Theorie 
Aus der Analyse der Fachdiskurse geht hervor, dass 
Erwachsenenbildung und Soziale Arbeit trotz al-
ler Eigenheiten ein gemeinsames Fundament be-
sitzen.4 So vollziehen sich sowohl in der Erwach-
senenbildung als auch der Sozialen Arbeit – und 
in den damit verbundenen Handlungsfeldern in 
der pädagogischen Praxis – Bildungsprozesse. Bei-
de Fachbereiche fühlen sich als Teildisziplinen der 
Pädagogik dem Leitgedanken der Mündigkeit, den 
Grund- und Menschenrechten, aber auch Zie-
len wie etwa der Förderung von kritischem Den-
ken, Selbstbestimmung oder Handlungsfähigkeit 
als Teilhabe an Politik und Gesellschaft  sowie zivil-
gesellschaft lichem Engagement in der Demokratie 
und im Gemeinwesen verpfl ichtet. 

Abseits dieses normativ geprägten Hinter-
grunds gibt es aber noch andere gemeinsame Be-
zugspunkte, von denen einige wenige ohne An-
spruch auf Vollständigkeit genannt werden sollen: 
Auf der Ebene der Metatheorien ist der Konstruk-
tivismus sowohl in der Didaktik der Erwachse-
nenbildung als auch in der Didaktik der Sozialen 
Arbeit, mitunter in Kombination mit der System-
theorie, relevant;5 auf der Ebene didaktischer Th eo-
rien sind u.a. bildungs-, kritische und refl exive An-
sätze relevant;6 auf der Ebene der didaktischen oder 
konzeptionellen Prinzipien sind die Subjekt- und 
Lebensweltorientierung besonders zu erwähnen – 
beide zielen auf die Mündigkeit im Denken und 
Handeln des Menschen ab, der sich aus den inne-
ren wie äußeren Zwängen befreit und widerständig 
gegenüber den Verhältnissen zeigt, wobei der Alltag 
und die Widersprüche, die sich darin manifestieren, 
als Anknüpfungspunkt der pädagogischen Praxis 
gelten.7 Ein letzter Bezugspunkt ergibt sich daraus, 
dass nicht nur in der Erwachsenenbildung, son-
dern auch in der Sozialen Arbeit ein politisches Mo-
ment verortet wird.8 Während im Fachdiskurs der 
(politischen) Erwachsenenbildung kontrovers über 
das Neutralitätsgebot – beispielsweise mit Blick auf 
die Förderung der politischen Handlungsfähigkeit, 
aber auch der Handlungsbereitschaft  in der Demo-
kratie – diskutiert wird,9 ist Parteilichkeit – wenn 
auch in einer anderen, nämlich auf die Klient/in-
n/en gerichteten, Lesart – laut Berufsethik ein we-
sentlicher Bestandteil in der Sozialen Arbeit, der 
ebenfalls für Widersprüche sorgen kann (z.  B. mit 
Blick auf das Doppel- und Tripelmandat)10. Dane-
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ben werden Forderungen nach einer Mitgestaltung 
von (Sozial-)Politik und Gesellschaft  durch die So-
ziale Arbeit laut,11 welche das auf die politische Pra-
xis ausgelegte Verständnis von Sozialer Arbeit, das 
sich auch in kritischen Ansätzen, die für die Er-
wachsenenbildung relevant sind, widerspiegelt. 

Im Kontrast zu den eben genannten Gemein-
samkeiten dürfen jedoch auch zwei wichtige Unter-
schiede nicht vernachlässigt werden: Erstens werden 
in beiden Professionen die Didaktikdiskurse ge-
trennt geführt. Aufgrund der Heterogenität der Er-
wachsenenbildung und der Sozialen Arbeit, was die 
Rahmenbedingungen (wie etwa Träger- und Teil-
nehmendenstruktur, Handlungsfelder, biografi sche 
Hintergründe der Fachkräft e usw.) betrifft  , kommt 
erschwerend hinzu, dass es zwar einzelne Didak-
tiken, aber keine systematische Didaktik der Er-
wachsenenbildung und/oder Didaktik der Sozia-
len Arbeit gibt.12 Hinzu kommt, dass die empirische 
Forschung zu non-formalen und informellen Bil-
dungsprozessen in beiden Fachbereichen – insbe-
sondere mit Blick auf das Spannungsfeld dazwischen 
– noch am Anfang steht. Zweitens unterscheidet sich 
die Semantik in den Fachdiskursen voneinander, ob-
wohl die zugrunde liegenden Ziele und die damit 
verbundenen Th eorien, Ansätze, Konzepte, Prinzipi-
en usw. nicht selten die gleichen oder ähnliche sind. 
So wird in der Erwachsenenbildung explizit von 
Bildung gesprochen, während in der Sozialen Ar-
beit von Begriff en wie (Selbst-)Hilfe, Lebensbewäl-
tigung, Empowerment usw. die Rede ist, die implizit 
die Weltbegegnung, die kritische Refl exion der Ver-
hältnisse und des eigenen Denkens und Handelns – 
und damit ebenfalls Bildungsprozesse – fokussieren. 

Herausforderungen in der Praxis 
Nach der Diskussion ausgewählter theoretischer 
Perspektiven werden im Folgenden Herausforde-
rungen in der Praxis skizziert, die inhaltsanalytisch 
aus Interviews und Gruppendiskussionen mit Fach-
kräft en herausgearbeitet werden konnten. Aufgrund 
der gebotenen Kürze wird dabei auf weitere Aus-
führungen zur Methodik verzichtet. 

Zunächst fehlt nicht wenigen Fachkräft en didak-
tisches Wissen und/oder Erfahrung im didaktischen 
Handeln an, zwischen oder über die Grenzen der 
Professionen hinaus. Je nach Aus- und Weiterbil-
dungshintergrund und Erfahrung in der pädagogi-
schen Praxis verfügen die Fachkräft e über Kennt-
nisse in keiner, nur einer oder beiden Didaktiken. 
Zudem ist aufgrund der Heterogenität beider Fach-
bereiche mit Blick auf die Tätigkeitsprofi le, Träger- 
und Teilnehmendenstruktur usw. die Selbst- und 
Fremdzuordnung kompliziert (z.  B. Erwachsenen-
bildner/innen, Sozialarbeiter/innen, Pädagog/in-
n/en, Erziehungswissenschaft ler/innen, Sozialwis-
senschaft ler/innen usw.).

Hinzu kommt, dass Diskussionsbedarf mit Blick 
auf das didaktische Handeln besteht, weil sich Er-

wachsenenbildung und Soziale Arbeit in der pä-
dagogischen Praxis vielfach und immer wieder 
überschneiden. Dabei werden die Fachkräft e mit Si-
tuationen konfrontiert, welche den Rückgriff  auf di-
daktische Th eorien, didaktische bzw. konzeptionelle 
Prinzipien aus beiden Bereichen erforderlich ma-
chen können. Dabei kann es zu Grenzüberschrei-
tungen in mehrfacher Hinsicht kommen (Über-
schreiten der Grenzen der Profession, der Fachkraft , 
der Teilnehmenden, Klient/inn/en usw.); dies trifft   
besonders auf Handlungsfelder zu, die nach beiden 
Seiten hin off en sind. Ein prägnantes Beispiel dafür 
ist die berufl iche Bildung, in der sich Weiterbildung 
und Qualifi zierung mit der Aufgabe der Integration 
in den Arbeitsmarkt und der gesellschaft lichen Teil-
habe, aber auch der Beratung in berufl ichen wie pri-
vaten Angelegenheiten vermischt. Hier kommt es in 
der pädagogischen Praxis vor, dass sich die Anfor-
derungen an die Fachkraft  ändern, beispielsweise 
wenn aus einer Bildungssituation heraus eine Be-
ratungssituation entsteht oder sich fachliche und 
(psycho)soziale Beratung vermischen. In diesem 
Kontext spielt nicht zuletzt die persönliche Abgren-
zung – im Professionalitätsdiskurs als Antinomie 
von Nähe und Distanz gefasst – eine wichtige Rol-
le, die nicht nur der Fähigkeit, sondern auch der Be-
reitschaft  bedarf, sich in solchen und ähnlichen Si-
tuationen professionell zu verhalten. 

Fazit
Im Rückgriff  auf professionelles didaktischen Han-
deln in der pädagogischen Praxis gilt es folglich, 
den Umgang mit komplexen und paradoxen Situ-
ationen an, zwischen oder über die Grenzen der 
Professionen hinaus noch weiter auszuloten. Fach-
kräft e, die an, zwischen oder über die Grenzen von 
Erwachsenenbildung und Sozialer Arbeit hinaus tä-
tig sind, brauchen nicht nur fachliches, sondern 
auch didaktisches Wissen in beiden Handlungsfel-
dern sowie didaktische Handlungskompetenz, um 
die komplexen und paradoxen Anforderungen be-
wältigen zu können. Dafür müssen das Spannungs-
feld und die Herausforderungen in den Fokus der 
Forschung zu Professionalität und Praxis rücken. 
Damit einher geht die Anforderung, nicht nur die 
Professionalität im je eigenen Bereich zu betrach-
ten, sondern auch in den Blick zu nehmen, wie 
Fachkräft e Handlungssituationen vor dem Hinter-
grund verschiedener Professionalitätsansprüche 
bewältigen können. Für die Vermittlung dieses di-
daktischen Wissens und dieser didaktischen Hand-
lungskompetenz bieten sich dann u. a. Situationsbe-
schreibungen an, die mittels qualitativer Forschung 
aus der Praxis gewonnen und den Fachkräft en zu-
gänglich gemacht werden – und mit denen dann 
beispielsweise im Rahmen der Fallarbeit13 in Aus- 
und Weiterbildung sowie in der Refl exion des eige-
nen Handelns gearbeitet werden könnte. 
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www.waxmann.com/forumerwachsenenbildung

Mehr forum erwachsenenbildung?

Abo bestellen 
Print oder online

(öffnet eine E-Mail-Vorlage an info@waxmann.com)

Hat dieser Artikel Ihnen gefallen?  
Wenn Sie regelmäßig über Bildung im Lebenslauf aus wissenschaftlicher,  
praxisnaher, bildungspolitischer und evangelischer Perspektive informiert  
werden möchten, abonnieren Sie forum erwachsenenbildung:

Print: 	 4 Ausgaben pro Jahr, Jahresabo 25,– € zzgl. Versandkosten, 
	 inkl. Online-Zugang (freier Zugriff auf alle Ausgaben ab 2015)

Online: 	 4 Ausgaben pro Jahr (PDF), Jahresabo 20,– €  
	 (freier Zugriff auf alle Ausgaben ab 2015)

mailto:info@waxmann.com?subject=Abo-Bestellung%20forum%20erwachsenenbildung%0A&body=Hiermit%20abonniere%20ich%20die%20Zeitschrift%20%E2%80%9Eforum%20erwachsenenbildung%E2%80%9C%20ab%20der%20n%C3%A4chsten%20Ausgabe.%0A%20%0ABitte%20w%C3%A4hlen%20Sie%20aus%20%5BX%5D%3A%0A%0A%5B%20%20%5D%20Print-Abo%0AName%20und%20Anschrift%3A%0A%0A%0A%0A%0A%0A%5B%20%20%5D%20Online-Abo%0AMeine%20E-Mail-Adresse%3A%0AName%20und%20Anschrift%20(f%C3%BCr%20die%20Rechnung)%3A%0A%0A
https://bit.ly/2U09qhs



